
deburg,

Bierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courter werden an
2 genommen: Jn Leipzig in derC r O n 3 1 r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite

Redakteur Dr. Schadeberg.

213. Halle, Montag den 13. September
Hierzu eine Beilage.

1847.
;„J„
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Das 34ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben

wird, enthält unter:
Nr. 2883. Die Deklaration einiger Vorſchriften des Allgemeinen

Landrechts und der Gemeinheitstheilungs Ordnung vom
7. Juli 1821, betreffend das nutzbare Gemeinde Vermö
gen. Vom 26. Juli d. J. ferner die Allerhöchſten Pri-
vilegien

2884. vom 30. deſſelben Monats, wegen Anfertigung auf den
Jnhaber lautender Anklamer Kreis Obligationen zum
Betrage von 73,000 Thlr.

„„2885. von demſelben Tage wegen gleicher Obligationen für
e Ukermunder Kreis zum Betrage von 27,000 Thlr.
un

„„2886. vom 2. Auguſt d. J., wegen ſolcher Obligationen für
n Kreis zum Betrage von 104,000 Thlr.

endli
2887. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 19. deſſelben Mo

nats, betreffend die Deklaration des S. 3 Theil II. des
Militair Strafgeſetzbuches.

Berlin den 11. September 1847.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comt vir.

Deutſechland.
Berlin, d. 10. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Den ſeitherigen Regierungs Rath Oelrich s in Potsdam
zum Ober Regierungs -Rath und Regierungs Abtheilungs-
Dirigenten in Magdeburg zu ernennen; auch dem dortigen
Regierungs-Rath Foerder den Charakter als Geheimer
Regierungs Rath zu verleihen und

Den bisherigen Gymnaſial-Oberlehrer Dr. Enger zum
Direktor des Gymnaſiums in Oſtrowo zu ernennen.

Verlin, d. 11. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:
Den ſeitherigen Vice- Präſidenten der Regierung zu Mag-

von Borries, zum Pra ſidenten der Regierung
zu Minden und an deſſen Statt den ſeitherigen Ober Re-
gierungs Rath Nobbe in Merſeburg zum Vice-Praſiden-
ten der Regierung zu Magdeburg zu ernennen.

Der Praäſident des Landes -Oekonomie-Collegiums,
von Beckedorff, iſt aus der Provinz Preußen hier ange
kommen. Se. Excellenz der General- Lieutenant und
kommandirende General des Iſten Armee-Corps, Graf zu
Dohna, iſt nach Koblenz von hier abgereiſt.
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Frankfurt a. M. Der CEentralvorſtand der Guſtav-
Adolph- Stiftung zu Leipzig hat an ſämmtliche Hauptver-
eine eine von ihm nach Maßgabe des Beſchluſſes der Ber-
liner Hauptverſammlung aufzuſtellende Tagesordnung fur
die ſechste Hauptverſammlung in Darmſtadt, am 21. und
22. Sept. d. J. ubermittelt. Der erſte Tag, 21. Sept.,
wird der Erledigung der eigentlichen Geſchäfte, Vortrag des
Jahresberichts, verſchiedenen Mittheilungen uüber die öko
nomiſchen und andere Angelegenheiten des Vereins gewid-
met ſein. Fur den zweiten Tag ſind zunächſt Beſchlußfaſ-
ſungen uber einige ſpecielle Geſuche und die neuen Wahlen
(u. a. Wahl eines Leipziger und zwei auswartiger Central-
vorſtandsmitglieder) angeſetzt. Dann aber folgt zuletzt der
wichtigſte Theil der diesjährigen Verſammlung, die Bera-
thung und Beſchlußnahme uüber die angemeldeten (19) An-
träge, deren groößter Theil ſich auf die Rupp'ſche Angele-
genheit bezieht. Dieſe Anträge, obgleich ſie von verſchle-
denen Parteiſtellungen ausgehen, haben wenigſtens das mit-
einander gemein, daß ſie die formell noch ſchwebende, wenn
auch in der That durch die Abſtimmung ſaämmtlicher Ver-
eine ſchon ent ſchiedene Frage uüber das Verhältniß der
GuſtavAdolph- Stiftung zu den Landeskirchen auf der dies-
jährigen Hauptverſammlung zur Abſtimmung und in die
geſetzliche Ordnung gebracht ſehen wollen. Der Angriff
wird, wie es nach der Tagesordnung den Anſchein hat,
von der Seite derer ausgehen, die, wie man denken ſollte,
mit der Vertheidigung der Berliner Beſchluſſe vollauf zu
thun haben werden. Der Antrag des Hauptvereins Mun-
ſter, welchem die erſte Stelle eingeräumt iſt, will an alle
Hauptvereine das dringende Geſuch ſtellen, „nur ſolche De
putirte zu wählen, uüber deren Zugehoöörigkeit zur
evangeliſchen Kirche kein Zweifel obwalte.“ Damit
iſt der Kampf denn allerdings ſofort in ſeinen Mittelpunkt
gefuührt, und es kann nicht fehlen, daß von dieſem Punkte
aus die Discuſſion gleich über die ganze Reihe der mit die
ſer Angelegenheit zuſammenhängenden Anträge ſich erſtrecke.
Die Hauptvereine Breslau, Darmſtadt, Detmold,
Heidelberg wollen von keiner andern Pruüfung der Legi
timation der Abgeordneten wiſſen, als von der, die ſich



auf die formelle Richtigkeit der Vollmachten beſchraänkt.
Darin liegen die beiden Gegenſätze ausgeſprochen und es
iſt ein heißer Principienkampf vorauszuſehen, deſſen Re
ſultat indeß, wenn die Vertreter der Guſtav-Adolph-Ver-
eine in Wahrheit die Anſichten ihrer Committenten ver-
treten, keinen Augenblick zweifelhaft ſein kann, moögen
nun die reactionären Machinationen, von denen hier und
da verlautet, verſucht werden oder nicht.

Die Deutſche Zeitung berichtet uüber denſelben Ge
genſtand: Es bereitet ſich gegenwärtig in der Stille ein
großer Reactionsverſuch vor, welcher auf der Ver-
ſammlung in Darmſtadt den Guſtav-Adolph- Verein ſpal-
ten, und nichts Geringeres vollbringen ſoll, als ſeines Ver
moögens ſich durch einen Handſtreich zu bemächtigen. Die
ſeparatiſtiſchen Vereine, die ſich als „kirchliches zuerſt
in Königsberg, Breslau, Neiſſe und vor kurzem in Berlin
gebildet und fur Preußen vom Cultusminiſter genehmigt
ſind während der Centralvorſtand des Vereins deren An-
erkennung verweigert hat, haben ſich mit den kirchlichen
Reactionsmännern allenthalben in Verbindung geſetzt, ge-
heime Comiteen organiſirt, und beſchloſſen, Abgeordnete nach
Darmſtadt zu ſenden. Dieſe ſollen, von zahlreichen Unter
ſchriften ihrer Geſinnungsgenoſſen unterſtutzt, auf den Fall,
daß in Darmſtadt Etwas, das dieſer Partei nicht genehm
waäre, beſchloſſen wurde, ſich als Guſtav- Adolph Verein
conſtituiren, und, wenn ſchon in der Minorität ſich als
das alleinige geſetzlich berechtigte Corpus des Guſtav-Adolph-
Vereins und (mit Huülfe der ſaächſiſchen Regierung) als Ei
genthumer des in Leipzig vorhandenen Vereinsvermoögens
mit Ausſchluß der Majorität erklären.“ Dieſes iſt der
Plan der pietiſtiſchen und reactionären Partei, deſſen Aus
fuührung jetzt eifrig, aber in der Stille betrieben wird. Jn
Norddeutſchland hat man ſchon länger daran gearbeitet, im
Süden iſt, nach den neueſten Briefen von dort, die Sache
jetzt auch im Gange. Es hat ſich ſchon vor einiger Zeit
ein Comité zu dem Ende conſtituirt und bereits zu einer
Schlußverſammlung auf den 19. Sept. in Frankfurt einge-
laden. Von dort aus wird die Sache in dieſem Augenblick
in Kurheſſen, Naſſau und Darmſtadt betrieben, und auch
in Baden ſoll auf einem Miſſionsfeſte bereits ein geheimer
Ausſchuß zur Beſorgung der Angelegenheit in allen Theilen
des Landes gebildet und ein Deputirter nach Darmſtadt
gewählt worden ſein. Nach allem dieſem iſt in Darmſtadt
ein entſcheidender Zuſammenſtoß der reactionären und Fort-
ſchrittspartei in der proteſtantiſchen Kirche zu erwarten,
und es iſt nur zu wunſchen, daß die Glieder der letzteren
ſich feſt und innig an einander ſchließen, um durch eben
ſo beſonnenes, als entſchiedenes Handeln im rechten Augen-
blicke einen unzweideutigen Sieg zu erringen und den Gu-
ſtav-AdolphVerein in ſeinem urſprunglichen Geiſt und We-
ſen zu erhalten.

Trieſt, d. 5. Sept. Heute Vormittag wird der Kö
nig von Preußen hier erwartet, welcher unter dem Namen
eines Grafen von Zollern, aus Jſchl kommend, den Tag
über hier verweilen, die hieſigen Jnſtitute in Augenſchein
nehmen und dann auf einem Dampfſchiffe des Oeſterreichi-
ſchen Lloyd ſeine Reiſe nach Venedig weiter fortſetzen wird.

Darmſtadt, d. 8. Septbr. Der Geh. Staatsrath
v. Linde ſoll heute die von ihm gewünſchte Entlaſſung von
ſeinem Amte im Miniſterium und zwar ohne Penſion er

halten haben jedoch bezieht er fortwährend ſein Gehalt
als Kanzler der Landesuniverſität und als Präſident des
Oberſtudienraths. Sein bisheriges Jahreseinkommen von
ſeinen verſchiedenen Aemtern belief ſich auf 5000 bis 6000 fl.

Als ſeinen Nachfolger in der von ihm im Miniſterium ver
laſſenen Stellung bezeichnet man allgemein den früheren
Kanzler und jetzigen Präſidenten des Oberappellationsge-
richts, wirklichen Geheimerath Freiherrn von Arens, wel-
cher, ſelbſt Katholik, auf dem letzten Landtage einen aus
gleichenden Stand zwiſchen Staat und Kirche einnahm und
die extremen kirchlichen Anſichten Linde's oft bekämpfte.

Kiel, d. 6. September.
der ſchleswigſchen Fahne, welche in der Feſthalle, wo ge-
genwärtig die deutſchen Landwirthe ihre Verſammlungen
halten, fehlt, hat vom Vorſtande die Antwort erhalten,
die Fahne könne nicht aufgezogen werden weil Schleswig
kein deutſches Bundesland ſei. Man beſchloß darauf, die
Sache in der heutigen allgemeinen Verſammlung zur Spra-
che zu bringen. Zwei Schleswiger verlangten demnach vor
dem Beginne der Vortrage das Wort, es ward ihnen je-
doch vom Vorſtande verweigert und eine Anzahl von Mit-
gliedern verließ den Saal.

Der Augsburger Allgemeinen Zeitung wird von der
Spree vom 4. Sept. geſchrieben: „Nachdem man in Ko
penhagen die Antwort des Wiener Hofs auf die Note über
die Abſichten in der ſchleswig-holſteiniſchen Ange-
legenheit erhalten hatte, hat man es nachträglich fur
angemeſſen erachtet, auch dem Berliner Hof eine im Jn-
halt mit jener ubereinſtimmende Note durch den Geſchäfts
träger von Löwenoörn uüberreichen zu laſſen. Nach dem uber
die Antwort des Wiener Hofs vorausgegangenen Einver-
nehmen der zwei deutſchen Kabinette konnte die von Berlin
zu gebende Erwiderung nicht zweifelhaft ſein. Auch hier
wurde die Bereitwilligkeit ausgeſprochen, ſeine guten Dienſte
zu einem Arrangement gewähren zu wollen, aber auch hier
wurde dieſe Bereitwilligkeit an die ausdruckliche Bedingung
gebunden daß die Rechte der Agnaten dabei ſo wenig wie
die der deutſchen Herzogthümer dem Jntereſſe der Jntegri-
tat des dermaligen daniſchen Staats geopfert oder auch nur
untergeordnet werden durfen.“

Die große Preßfrage, heißt es in einem Artikel aus
Frankfurt a. M. vom 5„*. Sept. in der Deutſchen Zei-
tung, welche ſeit ſechs Monaten alle Welt in Athem er-
hielt, hat jetzt, wie aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt
werden kann, ihre Erledigung dahin gefunden, daß Alles
beim Alten bleibt. Der preußiſche Antrag auf Aufhebung
der Cenſur und Abfaſſung eines gemeinſamen Preßgeſetzes
fand bei der Mehrzahl der deutſchen Regierungen eine bei-
fällige Aufnahme Oeſterreich aber Hannover und Kurheſ-
ſen lehnten ihn mit der größten Beſtimmtheit ab, indem
ſie erklaärten, daß die Cenſur ein unentbehrliches Regie
rungsmittel fur ſie ſei. Als hierauf von Süddeutſchland
aus der ſchon früher angeregte Gedanke aufgefaßt wurde,
die Anordnung der Preßverhaältniſſe dem freien Ermeſſen
jedes einzelnen Staats zu uüberlaſſen, ſchlug ſich auch Preu-
ßen auf die Seite der Stimmen, welche die Wahl eines
ſolchen Auswegs nicht blos fur bedenklich, ſondern auch fur
geradezu unzuläſſig erklärten.

Von der Oſtſee, d. 3. Septbr. Beachtenswerth
iſt die Einberufung ruſſiſcher Diplomaten nach Petersburg.
Auch Hr. von Brunnow in London hat Befehl erhalten,
zu erſcheinen. Es ſcheint, daß man die auswartige Politik
noch gleichartiger und einheitlicher verwaltet wiſſen will und
zu dieſem Zwecke einen Kongreß der Geſandten ſelbſt den
bundigſten Jnſtruktionen vorzieht, welche aus der Kanzlei
des Grafen Neſſelrode ergehen. Jn den Verwickelungen
der Jtalieniſchen Halbinſel ſieht das Kabinet von St. Pe
tersburg eine willkommene Diverſion, um Oeſterreich von

Die Deputation in Betreff
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und Geduld vereinen.

aufgegebenen Staat bezeichnen.

ſeinem naturlichen Berufe an der Donau und am ſchwar-
zen Meere allmählich ganz abzuziehen und es nach einer
anderen Beſtimmung hinzudrängen. Mit Ruückſicht auf ſo
tief gelegte Plane wird Rußland einer Jntervention Oeſter-
reichs in Jtalien ſich eben ſo wenig widerſetzen als den
Papſt in ſeinen Reformen zuruckhalten oder dem Streben
der Jtaliener nach Unabhängigkeit hinderlich ſein. Ruß-
land weiß in fremden Staaten mit großer Klugheit das
Odium des Abſolutismus von ſich fern zu halten und der
Plan, die Dynaſtie der Konſtantine wieder aufzurichten, ge-
ſtaltet ſich mehr und mehr zu erkennbaren Formen. Der
Großfürſt, der dieſen Namen trägt, iſt ſeines Vaters wur
diger Sohn, denn er ſoll mit Muth und Geiſt Ausdauer

Bei ſolchen Meſſungen iſt naturlich
fur Griechenland kaum Raum, und wir glauben nicht zu
viel zu ſagen, wenn wir daſſelbe als einen in Petersburg

(Köln. Ztg.)
Schweiz.

Bern. Die Berner Zeitung ſagt: Am 4. Septbr.
hat der oſterreichiſche Geſchäftsträger dem Vorort eine Note
uberreicht, durch welche dieſer von den zwiſchen dem Wie-
ner Kabinet und dem Papſte gewechſelten Actenſtucken, be
zuglich der Beſetzung von Ferrara, Mittheilung gemacht
wird. Dieſe Thatſache iſt nicht ohne politiſche Bedeutung.

Schweden und Norwegen.
(Kopenhagen, d. 4. Septbr.) Die „Thiſteder Zei-

tung meldet Folgendes „Schiffer Foß, fuhrend die Slup
Haabets Anker von Chriſtiansſand in Thiſted angekom-

men berichtet, daß als er am 15. Auguſt Chriſtiansſand
verlaſſen und außen vor Skärgaarden, etwa 6 bis 8 Mei-
len vom Lande geweſen ſei, eine ruſſiſche Fregatte ſeiner
Slup und einem anderen Schooner nachgeſegelt ſei, und
da der Schooner nicht ſogleich die Flagge habe aufziehen
wollen, einige Schüſſe nach ihm geſchoſſen habe, worauf
denn der Schooner ſogleich alle Segel habe fallen laſſen
und die Flagge beigeſetzt. Die Fregatte habe darauf ge-
wandt. Der Schiffer fugt hinzu, daß es in Chriſtiansſand
gegenwärtig von Ruſſen wimmele, welche die Kuüſten unter
ſuchten und ſelbſt die Fluſſe mit Boten befuhren, was in
Norwegen viel Senſation errege. Außerdem bezeichneten
die Ruſſen alle Einlaufe in die Hafen der norwegiſchen
Kuſte mit weißen Marken, woruüber die Lootſen Klage er-
höben, indem ſie dadurch irre gefuührt wurden. Der Kom-
mandant in Chriſtiansſand ſoll nach der Ausſage eben die-
ſes Schiffers einem ruſſiſchen Lintenſchiff einzulaufen ver-
weigert haben weil es eine ſo große Beſatzung habe und
ſchon ein ruſſiſches Kriegsdampfſchiff und eine ruſſiſche Kriegs
brigg im Hafen lägen.

Frankreich.
Paris, d. 5. Septbr. Der heutige „Moniteur“ ent-

hält drei köonigliche Verordnungen vom 1. September, wo
durch die neue Verwaltung des Landes Algier vorgeſchrieben
iſt. Die bisherigen Direktionen des Jnnern und der Kolo-
niſirung, der öffentlichen Arbeiten, der Finanzen und des
Handels ſind und bleiben aufgehoben. Jede der drei Pro-
vinzen Algier, Oran und Konſtantine erhält ihre ſelbſtſtän-
dige Direktion für die Civilverwaltung. Die berathenden
Bezirkskommiſſionen, errichtet durch die Verordnung vom
15. April 1845, ſind ebenfalls aufgehoben. Die eingebor-
nen Volksſtämme des Landes Algier werden unter die aus-
ſchließliche Verwaltung der ſogenannten arabiſchen Büuüreaux
geſtellt. Landzugeſtehungen von 25 Hektaren und weniger
werden von dem Direktor der Civilverwaltung jeder Pro-

vinz ertheilt. Größere Landzugeſtehungen ſind allein vom
Generalſtatthalter abhängig. Die Zugeſtehungen von Wal
dern, Erzgruben, Mineralquellen, Salzlagen 2c. können nur
vom König, auf den Bericht des Kriegsminiſters und des
Staatsrathes ertheilt werden. Herr Eynard veroffent-
licht eine Erklaärung, worin er, mit Bezug auf ſein Aner
bieten, die nächſte Verfallſumme der griechiſchen Zinſen mit

Million Fr. zu bezahlen, ſagt: 1. Jch verſichere, daß
die Tratte nicht angenommen worden iſt und Lord Palmer-
ſton alſo nicht das Gegentheil geſagt haben kann. 2. Als
Beweis mache ich den Proteſt der Nichtannahme von Sei-
ten des Bankierhauſes Pillet, Will und Comp. geltend,
welches Haus mir die Tratte vorgelegt hat, nachdem ſie
unterm 27. Auguſt proteſtirt worden war. 3. Jch ſtreiche
nicht ein einziges Wort in den Briefen, welche ich an die
engliſche Regierung zu Gunſten Griechenlands geſchrieben
habe, eben ſo wenig als in den Bemerkungen uber dieſe
Briefe. Verletzt uüber die lugneriſchen Deklamationen der

Times begnuge ich mich, die Jnhaber der Tratte von
500,000 Fr. auf die Verfallzeit derſelben zu verweiſen in
dem ich mir vorbehalte, alsdann diejenigen Maßregeln zu
ergreifen welche ich im Jntereſſe Griechenlands fur zweck-
mäßig erachten werde.

Nach den letzten Briefen aus DOran iſt es gewiß, daß
der Kaiſer von Marokko mit ſeinem Heere auf dem Mar-
ſche gegen Tazza begriffen und feſt entſchloſſen iſt, einen
Hauptſtreich gegen Abd-el-Kader zu fuühren.

Die ſpaniſche Regierung ſoll entſchloſſen ſein, einen
Vicekönig fur Cuba zu ernennen, und demſelben ſehr aus-
gedehnte Vollmachten zu ertheilen. Die Spekulationen der
Vereinigten Staaten auf dies reiche Jnſelland mögen die
Wachſamkeit des Kabinets zu Madrid erregt und es zur
Aufſtellung abwehrender Maßregeln veranlaßt haben.

Großbritannien und Jrland.
London d. 4. Septbr. Die „Sunday- Times ent

hält einen Artikel mit der Ueberſchrift: Vorbereitungen
zum Kriege worin es heißt: Wir wiſſen aus ſicherer
Quelle, daß man ſehr thätig, aber ganz im Geheimen,
damit beſchaftigt iſt, fur unſere Zeughaäuſer eine große An
zahl Handwerker anzuwerben. Zimmerleute ſowohl, wie
andere Bauhandwerker, werden fur 1 Shilling Extralohn
jeden Abend, angeworben, um ſich dreimal die Woche im
aktiven Dienſt zu uüben. Man giebt ihnen die Verſicherung,
daß diejenigen, die ſich anwerben laſſen ſpater eine feſte
Anſtellung fianden, während man denjenigen, welche dies
verweigern nichts verſpricht. Alle ſehen ein, was dieſe
Verſprechungen ſagen wollen, und die meiſten gehen die
Bedingungen ein. Es wurde natuürlich voreilig ſein, ſchon
jetzt die Frage aufzuſtellen, gegen wen alle dieſe Vorberei-
tungen gerichtet ſind; aber der Ehrgeiz Frankreichs, die
Zuſtände in Spanien und Portugal, die Truppenbewegun-
gen in Jtalien, der Buürgerkrieg, der in der Schwelz aus-
zubrechen droht, das Alles ſind Fragen, die heute oder
morgen die Jntervention Englands nothwendig machen kon
nen. Wir muüſſen hinzufugen, daß ſeit einiger Zeit an
Orten, die dem Publikum nicht zugänglich ſind, und in
Gegenwart von Artillerie- Offizieren höheren Ranges viel
fache Verſuche mit Projektilen gemacht werden, und daß
die Preſſe gebeten worden iſt, dieſer Verſuche nicht zu er
wähnen. Noch ganz vor Kurzem hat man in Southead
verſchiedene Verſuche mit den von Herrn Hale verbeſſerten
kongreveſchen Raketen angeſtellt, die vorzuglich auf den
Schiffen angewendet werden ſollen.



Spanien.
Madrid, d. 1. Septbr. Die heutige „Gaceta“ ver

öffentlicht durch königliche Ordonnanzen die Entlaſſung
aller Mitglieder des Kabinets Pacheco mit Aus
nahme des Finanzminiſters Salamanca und des Mari-
neminiſters Sotelo, von welchem letzteren die Ordonnan-
zen contraſignirt ſind demnach ſind Pacheco, Mazzaredo,
Benavides, Bahamonde und Paſtor Diaz abgetreten. Das
neue Miniſterium iſt laut der Ordonnanzen in folgender
Weiſe zuſammengeſetzt: Finanzen: Salamanca; Jnne-
res: Patricio de la Escoſura, politiſcher Chef von
Madrid und Deputirter bei den Cortes Handel, Unterricht
und öffentliche Arbeiten: Feldmarſchall Ros de Olano;
Krieg: General Cordova; Marine: General Sotelo.
Der Unterſtaatsſekretär im Departement des Auswartigen,
Antonio Caballero, iſt ad interim mit dem Portefeuille
dieſes Departements betraut. Zur Vervollſtändigung des
Kabinets müſſen demnach noch ein Miniſter des Auswarti-
gen mit der Konſeilpräſidentſchaft und ein Juſtizminiſter er
nannt werden. Das Portefeuille des Auswärtigen ſammt
der Konſeilpräſidentſchaft iſt dem Herzog von Frias, der
ſich in Santa-Angueda befindet, angeboten worden und er
wird daſſelbe wahrſcheinlich annehmen; Senor Goyena iſt
fur das Juſtizminiſterium auserſehen. Fuür den Fall, daß
der Herzog von Frias den ihm angebotenen Poſten aus-
ſchlägt, wäre, ſagt man, fur das Portefeuille des Aus-
wärtigen der ſpaniſche Geſandte in Liſſabon, Graf de la
Torre Ayllon, auserſehen und Salamanca wurde Konſeil-
präſident werden. Auch fur das Juſtizminiſterium beſitzt
man im Nothfall in dem Herrn Vahey noch einen Kan-
didaten. General Alais ſoll zum Generalkapitaän von Ma-
drid ernannt werden. Heute geht das Gerucht, General
Narvaez werde von dem ſpaniſchen Geſandtſchaftspoſten in
Paris abtreten und ſchicke ſich eben an, Spanien wie es
ſcheint: auf Geheiß der Königin Jſabella) zu verlaſſen.

Portugal.
Die Londoner »Times“ bringt eine Korreſpondenz aus

Liſſabon vom 24. Auguſt, welche die Lage der Dinge
dort in ein ſehr trubes Licht ſtellt. Das Land ſei ruinirt,
heißt es darin, mit dem Frieden in Portugal ſei es fur
lange Zeit zu Ende, und die Jnſurrektion werde fortan der
Normalzuſtand des Landes ſein. Die finanziellen Schwie
rigkeiten häufen ſich immer mehr, die Beamten erhalten

keinen Sold, Niemand will Abgaben bezahlen, nur aus
den Zöllen und der Tabackspacht bezieht der Staat noch
eine Einnahme, die aber auch um 50 pCt. geringer iſt, als
fruüher; eine Anleihe kann die Regierung von Niemand er-
langen, die Looſe der projektirten großen Anleihe- Lotterie
finden keinen Abſatz, und die täglichen geſetzlichen Zahlun-
gen aus den Zoll-Jntraden an die Junta des Staats Kre-
dits, aus denen die Zinſen der inländiſchen und auslandi-
ſchen Staatsſchuld beſtritten werden ſollen haben ganzlich
eingeſtellt werden müſſen. Dazu kommen noch Auftritte
von Gewaltthätigkeiten aller Art, welche ſich die durch ih-
ren Sieg uüübermuthig gewordenen Cabraliſten überall ge-
ſtatten, Gewaltthätigkeiten, welche ſelbſt die Gräber ihrer
im Kampfe gefallenen Gegner nicht verſchonen, und welche
ohne Zweifel noch an Ausdehnung gewinnen werden, ſobald
die Wahlen anfangen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 25. Aug. Der z Courier von

Konſtantinopel vom 21. Auguſt giebt folgende Nachricht:

4

Der Befehl, den in den verſchiedenen Seeplaätzen des Reichs
beglaubigten helleniſchen Conſuln das Exequatur zuruckzu-
ziehen, wurde heute an alle Statthalter in die Provinzen
abgefertigt;
Kuſtenſchifffahrt allen griechiſchen Fahrzeugen verboten,
wenn bis dorthin die Genugthuung, welche die Pforte von
der helleniſchen Regierung verlangt nicht gewahrt iſt.

Vermiſchtes.
Paris.

werkſtelligten offiziellen Aufnahmen ergiebt ſich,
durchſchnittliche Weinertrag Frankreichs ſich auf 37 Millio
nen Hectoliter (1900 Millionen Maß) beläuft. Die Weinaus-
fuhr aus Frankreich hat ſich von 1841 bis 1845 erhoben

nach den Hanſeſtädten auf
685,989, nach den Vereinigten Staaten auf 399,279, nach

nach

Der Sultan in Conſtantinopel läßt gegenwärtig
die jetzige Hofmoſchee, ehemalige Sophienkirche, die älteſte
der chriſtlichen Kirchen vollſtändig ausbeſſern, wozu frei

Der Architekt
Foſſati hat damit begonnen, den Kalküberwurf, mit wel
chem die Mohammedaner die herrlichen Moſaiken und Ge

Die zum Vorſchein
gekommenen Bilder ſind einſtweilen wieder bedeckt worden,
aber die Moſaiken bleiben offen und ſollen auf Befehl des
Sultans, welcher ſie bereits ſelbſt in Augenſchein genom-

nach England auf 162,223,

Holland auf 359,807, nach Rußland auf 202,881,
andern Ländern auf 5,347,821 Hectoliter.

lich mehrere Jahre erforderlich ſein werden.

mälde verdeckt hatten, abzukratzen.

umen, reſtaurirt werden.
Von der Schneekoppe meldet man, daß bei der

gunſtigen Witterung dieſes Jahr auf dem Koppenkegel, wo
ſonſt nur Alpenpflanzen gedeihen ſogar Erdbeeren gereift
ſeien. Zu dem Bau der neuen Baude, welche der Graf
v. Eichelburg auf der Schneekoppe errichten läßt, wird das
Holz auf der neu angelegten Straße angefahren, die na-
turlich fur Fuhrwerke immer ſchwer und bei Sturmwetter
nicht ohne Lebensgefahr zu paſſiren iſt. Während die von
Landeshut nach Schmiedeberg in einer Höhe von 2233 Fuß
über den Gebirgskamm fuührende Straße die höchſte Kunſt-
ſtraße im preuß. Staate iſt, wird die von dem Rieſen-
grunde nach dem Koppenplan hinaufgehende nun als die
uüberhaupt höchſte Straße (in Schleſien) zu betrachten ſein.

Eiſenbahnen.
Peſth, d. 1. Sept. Durch die heute erfolgte feierli-

che Eröffnung der Strecke von hier abwärts nach Szolnok iſt
die im Betriebe ſtehende Central- Eiſenbahn von Waitzen zum
letzteren Orte bis zur Länge von 17! Meilen gediehen, und
führt nun an die Schwelle der fruchtbarſten Gegenden, und zu
einem der bedeutendſten Verkehrungsplätze dieſes geſegneten Kö
nigreichs. Durch die Erreichung der Theiß, und unmittelbar
der ihr zuſtrömenden Nebenflüſſe, bei Szolnok, werden ihre an
Fruchtbarkeit reiche Thäler nunmehr der Kommunikation geöff-
net, die bei der Beſchaffenheit des Bodens und der Straßen
hier unter ungünſtigen Umſtänden oft Monate lang mit der
Hauptſtadt faſt unterbrochen blieb und nun geregelt alle Tage
in 3 Stunden und 20 Minuten ſtattfindet. Szolnok ſelbſt iſt
der Stapelplatz eines bedeutenden Salztransports, und über-
haupt des Verkehrs auf der Theiß, ſo wie mit den ſüdöſtlichen
Comitaten und dem nach Siebenbürgen führenden Straßenzuge.
Die im Werke ſtehende Regulirung der Theiß wird den Segen
dieſer Landestheile, und die Wirkſamkeit der Central Eiſenbahn
noch ungemein vermehren.

uberdies iſt von heute nach einem Monat die

Nach den auf Befehl der Regierung be-
daß der



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Ausſchüttung der Actuar Rödel-
ſchen Concurs-Maſſe von hier ſoll im Ter-
mine

am 29. September c. Vormittags
10 Uhr

erfolgen.
Eilenburg, den 2. September 1847.

Königl. Land u. Stadtgericht.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den vier Geſchwiſtern Rammelt,

mit Namen Johann Gottfried, Ma-
rie Dorothee, Johann Carl und
Friedrich Ferdinand, gehörige,- in
Benndorf suh Pr. 15 belegene Haus,
Hof und Garten mit Gemeinderecht und
der dazu gehörigen halben Hufe Landes in
Benndorfer Flur, abgeſchätzt auf 1647 Thlr.
15 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in der Regiſtratur des Gerichts einzuſehen-
den Tare, ſoll an Lokal- Gerichtsſtelle zu
Benndorf

am 30. September 1847 Vormittags
10 Uhr

freiwillig ſubhaſtirt werden.
Merſeburg, den 14. Auguſt 1847.

Patrimonial-Land- Gericht.
Wetzel.

Präceluſions- Beſcheid.
Jn Sachen betreffend die Theilung der

Koppeljagd auf der Roitzſcher und der
Hohen Mark, ertheilt die unterzeichnete
Kreis- Jagd Theilungs- Commiſſion

die Reſolution
daß alle im heutigen Termine nicht an-
gemeldete Anſprüche zu präcludiren und
den etwanigen unbekannten Jntereſſenten
dieſerhalb ewiges Stillſchweigen, wie hier-
mit geſchieht, aufzuerlegen.

Von Rechts Wegen.
Roitzſch, den 30. Auguſt 1847.
Die Jagd-Theilungs-Commiſſion des

Bitterfelder Kreiſes.

Jm Auftrage der Frau Profeſſor
Dz'ondi habe ich zur Verpachtung des ihr
zugehörigen, vor dem Kirchthore zwiſchen
Halle und Giebichenſtein belegenen, 16
Morgen haltenden Gartens, einen Termin
auf

den 18. September d. J. Vormittags
10 Uhr

in meiner Expedition Brüderſtraße Nr.
206 anberaumt, zu welchem ich Pacht-
luſtige einlade.

Die Bedingungen können vorher bei
mir eingeſehen werden.

Halle, den 27. Auguſt 1847.
Der Fuſtiz- Commiſſarius
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herausgeg

So eben erſchien im Verlage der Holle'ſchen Buchhandlung in Wolfenbüttel
und iſt bei C. A. Schwetſchke und Sohn vorräthig:

Weitere Mittheilungen
in Sachen

des Predigers Uhlich in Magdeburg
eben von

ihm ſelbſt,
zur Vervollſtändigung der vom Conſiſtorium herausgegebenen

Amtlichen Verhandlungen.
4 Bogen. Preis 5 Silbergroſchen.

Mit obrigkeitlicher Genehmigung wird
der Verein der deutſchen Ornithologen den
28., 29. und 30. September d. J. zu Halle
a. d. Saale ſeine diesjährige Verſammlung
halten und im Lokal des Gaſthauſes zum
Engliſchen Hof Leipzigerſtraße Nr. 286)
früh 9 Uhr daſelbſt zuſammenkommen, um
über Gegenſtände der Ornithologie ſich zu
beſprechen und dahin einſchlagende Mitthei-
lungen entgegenzunehmen. Jndem der un-
terzeichnete Geſchäftsführer die Freunde und
Verehrer der wiſſenſchaftlichen Vogelkunde
hierdurch zur Theilnahme ergebenſt ein-
ladet, bemerkt er noch, daß er nähere
Nachweiſungen Denjenigen gern ertheilen
wird, die ſich in portofreien Briefen des-
halb an ihn wenden wollen.

Dr. C. A. Buhle,
Jnſp. des zoolog. Muſeums der Univerſität.

Deu 21. d. M. werde ich mit einem
Transport von 70 Stück der beſten Olden-
burger hochtragenden Ferſen und guten Zucht-
bullen in Güſten bei Bernburg, ſowie den
9. October mit einem Transport halbjähri-
ger Kälber bei Magdeburg Logis
beim Herrn Gaſtwirth Holzhauſen in
der alten Neuſtadt eintreffen.

J. G. Lohſe aus Oldenburg.

Anzeige.
Ein rechtlicher freier Mann mit einer

Caution von 150 Thlr., ſucht, um eine
Beſchäftigung zu haben, eine Anſtellung
gegen Koſt und Logis als Aufſeher, Ka-
ſtellan oder auch in einem Reiſe-Commiſ-
ſions- Geſchäft. Frankirte Adreſſen mit
P. L. bezeichnet wird die Expedition des
Couriers weiter befördern.

m.

Ein ſolider junger Mann, welcher bis-
her als Bediente und Kutſcher gedient hat,

Auction.
Auf gerichtliche Verfügung ſollen Mon-

tag den 27. September d. J. und folgende
Tage Vormittags von 9 Uhr und Nach-

mittags von 2 Uhr an, im Hauſe Nr. 211
in der Kramergaſſe allhier, die zur Kauf
mann Fleiſcher'ſchen Concurs- Sache ge-
hörigen Waaren-Vorräthe, als

Tuche, Buckskins, Lamas, Kalmucks,
Kaiſertuche, Caſſinets, Flanelle, Kat-
tune, Orleans, Mouſſelines de laine,
Jacconets, halbwollene und halbſeidene
Zeuge, Thibets, Weſtenzeuge, Taſchen
tücher, Halstücher, Shawls, Wiener
Umſchlagetücher, Teppiche, Pferdedecken,
Wachstuchdecken, Garne, gewirkte Jacken
und Unterbeinkleider, fertige Kindermän-
tel u. ſ. w., ingleichen einige Parfüme-
rien und eine Partie Tapiſſerie- Waaren
aller Art

einzeln, gegen ſogleich baare Zahlung in
Preuß. Cour. öffentlich verſteigert werden.
Das ſpezielle Verzeichniß der zur Auction
geſtellten Gegenſtände liegt bei mir zur
Einſicht bereit.

Zeitz, den 8. September 1847.
Der Auctions-Commiſſar

Frick.

Am heutigen Tage eröffnete ich auf
hieſigem Platze, Klausſtraße Nr. 2166 in
dem frühern Meyer'ſchen Hauſe, eine
Material u. Taback- Handlung
unter der Firma

Ernſt Fließbach.
Mit der Verſicherung, daß es ſtets mein
eifrigſtes Beſtreben ſein wird, das mir zu
ſchenkende Vertrauen meinen geehrten Ab
nehmern durch eine freundliche und reelle
Bedienung zu ſichern, empfehle ich mein
Unternehmen der Beachtung eines geehrten
Publikums ergebenſt.

Ernſt Fließbach.und ſehr empfehlende Zeugniſſe aufweiſen
kann, ſucht zum 1. October eine derartige
Stelle durch den Commiſſionair J. G.
Fiedler in Halle, kleine Steinſtraße
Nr. 209.

Farbige LichtbildPortraits verfertigt
mit Garantie der Aehnlichkeit

Portrait- und Porzellan-Maler,
Getrocknete Sauerkirſchen kauft

Fritſch. Auguſt Markert in Wettin.

und Dauer, Wer Weber,
Alter Markt Nr. 700.

Zwei Apparate ſteh daſelbſt zum Ver
kauf.



F. Enmpfehlung.Da ich mich als Herren- Kieider-
macher hier niedergelaſſen habe, verfehle
ich nicht, allen hohen Herrſchaften, ſowie
dem reſp. Publikum mich in Anfertigung
aller Art von Kleidungsſtücken zu empfeh-

II Zur guüütigen Beachtung. II
Bei der jetzt eingetretenen wechſelnden Witterung erlaube ich mir auf meine

Morſellen und Bruſt Bonbons aufmerkſam zu machen die in meiner Fabrik
und in den hen bekannten Niederlagen täglich friſch zu haben ſind.

Lehmann. len, in Civil- als auch in Militair- bezieht
Arbeiten und in Verſchnurungen jeder Art, So

Die Putz- und Mode- Handlung von H. Cohn und verſpreche jedem auf mich Reflectiren
erlaubt ſich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ihr Lager von ſeide- den nur mit fauberer und moderner Arbeit me

nen Zughüten, ſowie eleganten Hauben, zum hieſigen W zu r entgegenzukommen. Um recht baldige Be- C
Markt Nr. 739. ſchäftigung bittendLouis Haaſe, Herrenkleidermacher len

aus Berlin,Lechten Westindischen Moni große Klausſtraße Nr. 900 bei der Wittwe meeI Haack.kauft den Cent 10 Thl t Centner bis 1 t à 3 S t t fur rverkauft den Centner à 2 r., unterm Centner à gr. untermà 4 Sgr. F. H. Fromm, große Ulrichsſtraße Nr. 28. Jahrmarkts Anzeige.
Eine große Auswahl ſchön geſchliffener

Achat- Waaren, ächter Corallen, Filigrän-Funkens Garten. Penſions- Anzeige. arDienstag den 14. September großes Ein Lehrer an den Frordſen Stif L e.
ununterbrochenes Extra-Doppel- tungen iſt geneigt, 1 oder 2 Knaben in Kunſtarbeiten a 1 Schach Toilette
Concert von zwei Muſikchören, gegeben gute Pflege und Aufſicht zu nehmen. Nä- Decken chin. Kaſer und Schmetterlin e
von dem hieſigen Stadtmuſikchor im heres Alter Markt Nr. 626, 1 Treppe hoch. Muſcheln, empfiehit billig: ge/
Verein mit e Muſikchor des Poch Der Naturalien- Händler Herrmannlöbl. Füſilier-Bataillons hierſelbſt, St llL aus Breslau in Schleſten,bei brillanter Gartenbeleuchtung und Feuer L ampen Stand der Bude: Promenade, Front nach
werk. Anfang 5 Uhr. empfiehlt Ferd. Hänſchel der Poſt.

Entrée die Perſon 2/2 Sgr. am Markt in der alten Poſt. NB. Auch habe ich 2 Papageien billig
Auch ſuche ich einen Lehrburſchen. abzulaſſen. Logis: am Steinthor Nr.Am 15. September von r 4 fo Sehrbueſch s Feexxe hoch. ß Ei

2 Uhr ab werden die bei dem Abbruch der Geſchickte Notenſeger können vortheil tretealten Wittenberger Elbbrücke gewonnenen hgtte Condition ſe bei Bei R. Mühlmann iſt erſchienen füßer
kiefernen und eichenen Nustzhölzer an Srt Breitkopf C Härtel Ahlfeld, Fr., Das verachtete Kind;
und Stelle meiſtbietend gegen baare Zahlung in Leipzig eine Erzählung fürs Volk. geh. 2 Sr.
verſteigert, wozu Kaufluſtige ein
ladet F. Pflug o. Nächſten Sonntag ladet zum Dankfe 42 vomWittenberg, am 9. Sept. 1847. W inn Danehe Nobert Jahn in Leipzig, und
m Gaſtwirth Wantzlöben in Wurp. Brühl Nr. 15, 1 Treppe hoch, ſenGrundſtück Verkauf. empfiehlt den Herren h ſein vorEin in der Nähe zwiſchen Torgau und Putzhandlung von N. Kitzing, an e g. r e
Dommitzſch gelegenes ländliches Grundſtück Rann. Straße Nr. 501, Ei g. bä 6 3 SDe en hen e Se empfiehlt eine große Auswahl billiger ſei Kinfaßbänder u. ſ. ber
Jnventarium, als tück Rindvieh, iff dener Herbſt-Zughüte.und Geſchirr, ſteht veränderungshalber ſofort u Zum Wettiner Jahrmarkt, z den 15. z
zu verkaufen. Es würde ſich ſolches vorzüg Junge Mädchen außerhalb Halle, welche d. J., ladet zum Tanzvergnü- u. ſ.
lich für einen Stellmacher eignen, da ſich das Putzmachen, Schneidern, ſowie alle Hen erge z ſt Menhelt
im Orte ein ſolcher nicht befindet. Die andern feinen weiblichen Handarbeiten er- G ter ßi hen Hof
Gebäude ſind feſt maſſiv und am Gehöft lernen wollen, können in Koſt und Woh aſtwirth zum preußiſ e
befindet ſich ein großer Obſtgarten. Preis: nung aufgenommen werden bei
2300 Thlr. mit 800 bis 1000 Thlr. An N. Kitzing. Ein gewandter Commis, gut empfoh- hi
zahlung. Offerten erbittet man ſich franco len, ſucht ein Engagement. Adr. bittet ſte
poste restante unter der Chiffre S. M. N. Langes Roggenſtroh kauft der Gaſt- man unter Ehiffre A. Z. poste restante im
Dommitzseh einzuſenden. wirth Umlauft jun. Halle gefälligſt niederzulegen. auf

Teutſchenthal, den 9. Sept. 1847. ſichTage und Nacht Netze zum Lerchen Da meine Mittel zur Vertilgung des r
Streichen, wie auch alle Netze, welche zur Ein 1/ jähriger Bulle (Schwarzſchecke) Ungeziefers als die vorzüglichſten von meh ege
Jagd anwendbar ſind, ſind zu haben an ſteht zu verkaufen in Beyersdorf. Zu reren Amtleuten und Oekonomen anerkannt
der Promenade Nr. 1346. erfragen bei dem Hutmann dgſelbſt. ſind, auch ohne anderm Vieh zu ſchaden, ſchr

mache ich hiermit bekannt. ter
Blauen WVitriäol verkauft Neuen Sauerkohl empfiehlt Ch. Lincke, Vöhland, J.

F. A. Hering. Alter Markt Nr. 695. Kammer Jäger aus Nordhauſen. ſtr



in S Dietrich, Bandagiſt,

Das erſte und größte Herren-Garderobe-
e aus Berlin (en gros G en (etaih)
bezieht bevorſtehenden Markt in Halle mit einem reichhaltig ſortirten Lager der neueſten und geſchmackvollſten Herrenkleidung, als:Sommer und Winter- Paletots, Twins,

t meniſchen Mänteln, PolkaJacken, Beinkleidern in Buckskin,
Caſimir und Drell, Weſten in Sammet, Atlas, Cachemir, Va-

griechiſchen und ar-

leneiga 2C. und eine bedeutende Auswahl der nobelſten Schlaf- und Hausröcke in Sam-

met, Neapolitaine, Velour 2e.
Sämmtliche Gegenſtände ſind unter Aufſicht eines erfahrenen Werkmeiſters von den beſten Stoffen elegant und ſolid gefertigt z

für reelle Bedienung bürgt die anerkannte Solidität der Handlung
Stand: Steinſtraße Nr. 162 bei Hrn. Rentier Schmidt. F. O.

e

Leipzigerſtraße

empfiehlt Bandagen jeder W

Art.

Blauen Vitriol zum Anmachen des
Weizens empfiehlt den Herren Oekonomen

J in beſter Qualität
E. L. Helm, große Steinſtraße.

Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre
tkreten bei dem Bäckermeiſter Müller, Bar

füßerſtraße Nr. 119.

nd;
gr. Engliſche Werkzeugevom igl Gußſtahl, ſowie deutſche Stahl-

g- und Eiſenwaaren, empfiehlt zu Fabrikprei-

or I G. Vaccani,ne, Rother Thurmanbau, 1 Treppe hoch.

er Tt Brillen, in Silber-, Stahl-, Neuſil-
ber- und Hornfaſſungen, Fernröhre, Mi-

15 kroſkope, Lorgnetten, Theatergläſer, Ba
nü rometer, Thermometer, Spirituswaagen

u. ſ. w. bei G. Vaccani,
Optikus.

wo Das Meubles- Magazin der
oh hieſigen vereinigten Tiſchlermei-
ttet ſter am Markt, ohnweit der Klausſtraße,
nte im Kaufmann Riſel' ſchen Hauſe belegen,

aufs Reichshaltigſte ausgeſtattet, empfiehlt
ſich dem Wohlwollen eines hochverehrten

des hieſigen und auswärtigen Publikums ange
eh legentlichſt.
n Ein neuer, dauerhaft und nach Vor-

ſchrift mit breiten Rädern gearbeiteter Lei
terwagen iſt preiswürdig zu verkaufen durch
J. G. Fiedler in Halle, kleine Stein-
ſtraße Nr. 209.

e
I Wirklicher, nicht ſcheinbarer

Ausverkauf!
Ober- Steinſtraße beim Sattlermeiſter Wolffs

F ſollen und müſſen, alle Marktſchreierei, während des
hieſigen Marktes Sdie eleganteſten Berliner HerrenAnzuges

Sbis auf das letzte Stück, um zu Geld zu ſchlagen, ausverkauft werden auf
T Preiſe wird hier durchaus nicht geſehen denn nur 7

e Geld ist die Loosung!S 1 eonßſetter Winter- Anzug 51/, Thlr. S
S 1 feiner Tuchmantel 6 bis 14S 1 Winter-Tuch-Paletot oder Sack 6 bis 9 SS 1 Dampf-Paletot oder Sack 21 bis 4 SS 1 ſeiner Tuchrock. 5 bis 8 9S 1 elegante Weſte 20 Sgr. bis 23 SS 1 feine und ſchwere Buckskin Hoſe 2 bis 4 S
S 1 ſtark wattirter Schlafrock 13 bis 5 SS engl. Düſffelrock s bis 4S Eiſele Sliſele Paletot (direct aus London ganz etwas S
4 Neues für den Winter d. 7Nur Ober- Steinſtraße beim Sattlermſtr. Wolffg

rer S hFur die Herren Muhlenbeſitzer
empfehle ſeidene Cylinder-Gaze in allen Nummern, aus der anerkannt beſten
Fabrik, und notire die Preiſe ohne Erhöhung laut Preis-Courant.

C. E. Stracikce.
Kleinſchmieden am Markt Nr. 943.

Pariſer und Wiener Shawls- und
Tücher Lager

empfehlen dieſen Markt

Gebrüder Dombrowsky aus geryzis
Verkauf in einer Bude in der Steinſtraße.



Das Möbel Spiegel und Polſterwaaren Magazin von
Carl Dettenborn in Halle, große Markerſtraße und Kuh
gaſſenEcke, empfiehlt ſein vorzuglich großes Lager der aller
neueſten Mahagoni und birkenen Möbel, ſowie die elegante
ſten Polſterwaaren mit den feinſten Bezugen in größerer Aus
wahl. Jch
zu uüberzeugen.

Auch verſpreche ich bei den billigſten Preiſen jede beliebige z
Garantie zu leiſten, und werden Möbels gegen feſtgeſtellte

halte

lade daher ein geehrtes

Abſchlagszahlungen verkauft und vermiethet.
Nicht zu überſehen.

Unterzeichneter iſt im Beſitze ſchon ge-
brauchter verſchiedener großer kupferner
Waſchkeſſel, welche a) 260, b) 210, e)
200, 190 preuß. Maaß enthalten, und
noch dergl. mehrerer kleinerer Keſſel, welche Mer's
ſehr paſſend für Oebſter ſind. Solche ſind
ſofort zu verkaufen oder zu vermiethen.

Ferner offerirt derſelbe ſein reichhaltiges
Lager von neuer kupferner, meſſingener
und eiſerner Waare, als: große Waſchkeſ-
ſel, kleinere dergl., Kaffeekeſſel, Wärmfla-
ſchen Durchſchläge, Kaſſerolls, Rahmkel-
len Spucknäpfe u. dergl. meſſingene
Keſſel, Plätten u. dergl. Leuchter. Email-
lirtes Blech-Geſchirr, eiſerne Kuchenbleche,
Spaten, Schippen u. dergl.

Altes Kupfer, Meſſing und Blei kauft
er zum höchſten Preiſe.

Forderungen an mich leiſte ich prompt,
und mir zuſtehende Zahlungen werden in
meiner Wohnung hier, Nr. 43 hinter der
Stadtkirche belegen, jederzeit angenommen.

Wettin, den 25. Auguſt 1847.
Der Kupferhändler P. Blumen.

Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten März, April,
Mai, Juni, Juli und Auguſt 1846 fin-
det am 4. October d. J. und folgende Tage
Nachmittags von 2 Uhr ab in unſerm
Geſchäfts Lokale, Märkerſtraße Nr. 456,
ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfän-
der iſt nur bis zum 17. September d. J.
zuläſſig.

Halle, den 28. Juli 1847.
Flöthe C Co.

große Klausſtraße (neben Herrn F. W. Woll-
Handlung).

Fuür das mir bisher geſchenkte Zutrauen be-
ſtens dankend, erlaube ich mir zugleich mein La-
ger von Tuchen, Buckskins, Flanellen, Moltons,
Frießen und Frießdecken auch
gütigen Beachtung eines
lichſt zu empfehlen.

hier der ferneren
geehrten Publikums höf-

Halle, den 11. September 1847.
E. G. Hammer.

Heinrich Ehlers,
Märkerſtraße Nr. 405, nahe am Markt,

empfiehlt ſein Neuſilberwaaren Lager in
vielen verſchiedenen Artikeln zu den billig-
ſten Preiſen zur gütigen Beachtung.

Meſſingplätten in verſchiedenen neuen
Facons ſind in größter Auswahl zu haben

bei H. Ehlers.

Die Solinger Stahlwaaren-
Niederlage von J. A. Henckels
erlaubt ſich zu bevorſtehendem
Markte ihr Lager gut ſchnei-
dender Meſſerwaaren und Schee-
ren, Küchen-Geräthe, Taback-
ſchneiden, vorzüglich auch gute
Raſirmeſſer und Streichriemen
u. dergl. m., als wohlaſſortirt
beſtens zu empfehlen.

F. Hellwig.
Schwarz lackirte Geſchirrbeſchläge, ver

zinnte Fahr- und Reitkandaren Trenſen,
Steigbügel und viele andere Artikel empfiehlt

H. Ehlers.
Alte Sachen werden wieder neu verzinnt

bei H. Ehlers.
Gebauerſche Buchdruckerei.

Gute Pferdeputzſcheeren, Troi-
karts, Flieten und Steingal-
len-Meſſer bei F. Hellwig an
den Kleinſchmieden.

Ein geübter Schreiber kann ſofort Un
terkommen finden beim Juſtiz-Commiſſar
Menghius in Querfurt.

r ein hieſiges und auswartiges
Publikum ergebenſt ein, ſich von der Eleganz dieſes Magazins
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Beilage zu Nr. 213 des Couriers, Hall. eitung für Stadt und Land.
Montag, den 13. September 1I84M7.

Deutſchland.
Merſeburg. Die Pfarrſtelle in Buchel,

Heldrungen, wird durch die Emeritirung ihres zeitigen Jn-
M habers, des Pfarrers Störmer, erledigt.

Naumburg. Nach Allerhochſter Beſtimmung iſt die
Furisdiction uber das Dorf Muühlbeck, Bitterfelder Kreiſes,
von der Gerichts-Commiſſion zu Gräfenhainichen getrennt
und dagegen dem Land- und Stadtgericht zu Delitzſch un
ter Ueberweiſung an deſſen Gerichts-Commiſſion zu Bitter-
feld beigelegt worden.

Frankreich.
Paris, d. 5. Septbr. Die durch den Moniteur

veroöffentlichten königlichen Verordnungen ſind augenſchein-
lich beſtimmt, als Vorwort zu der demnächſt zu erfolgen-
den Ernennung des Herzogs von Aumale zum Generalſtatt-
halter von Algier zu dienen. Die Urkunden, behufs der
Attributionen des neuen Generalſtatthalters, werden in den
verſchiedenen Miniſterien redigirt und ſollen mit koöniglicher
Genehmigung in der nächſten Woche veroöffentlicht werden.
Das Geruücht, als habe ſich ein Anſtand daruüber erhoben,
daß Hr. Guizot, als kunftiger Präſident des Miniſterra
thes, auch die oberſte Leitung der algieriſchen Angelegen-
heiten ſich vorbehalten wollte, während der König darauf
gedrungen, dem Herzog von Aumale eine moöglichſt ſelbſt
ſtändige Stellung zu geben, ſcheint nicht ganz gegruündet.
Es verſteht ſich wohl von ſelbſt, daß der, dem die oberſte
Leitung und Beaufſichtigung der Staatsmaſchine anvertraut
iſt, durch ſogenannte ſelbſtſtändige Einwirkungen in einem
Theile der Maſchine nicht beſchränkt werden darf. Der
neue Generalſtatthalter wird, als ſolcher, in ſeinem weiten
Geſchäftskreiſe ſo unabhängig als möglich ſein, dagegen
wird er, in Betreff der Verantwortlichkeit, unter den auch
fur das was in Algier geſchieht, verantwortlichen Mini-
ſterien (d. h. des Krieges, der auswartigen Angelegenheit
und der Finanzen, alſo ſpeziell unter dem Praſidenten des
Miniſterraths) ſtehen, unbeſchadet ſeiner Würde als koönig-
licher Prinz.

Vermiſchtes.
Bei Hallſtadt, unweit Jſchl, hat man im vori-

gen Herbſt uralte Gräber, und in denſelben bereits 37 Ge-
rippe aufgefunden. Die Zierrathen und Gegenſtände, wel
che man bei denſelben ausgrub, ſind theils roömiſchen, theils
andern Urſprungs, ſo daß es noch nicht entſchieden iſt, ob
hier Roömer oder Celten ruhen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 11. September.

3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.
St. SchuldSch.3/, 93 925 Pomm. Pfndbr. 3/, 947 94
Seeh. Pram. K. u. Nm. do. 3 945 94Scheine. 90 89 Schlefiſche do. 31 97Kur u. Neum. do. I t. B. ga-Schuldverſchr 3 89 rant. do. 3 SBerliner Stadt Pr. Bk.A.Sch. 104 (1048Obligat. 3 922Wſtpr. Pfandbr. 3 92 Frörchsd'or. 137 13
Großh. Poſ. do. 4 1104 And. Goldm. à

do. do. 3 93 5 Thlr. 12 11Oſtpr. Pfandbr. 3 97 Disconto u 4

Dioöces
Eiſenbahn Acrtien.

Volleing. f. 3f.Amſt. Rott. 4 1100 G. OSchl. Lt. B. 4 100 B.
Arnh. Utr. 4 Potsd. Mgd. 4 95! B.Brl. Anhalt. 4 116/, G. 117 bz. do. Pr. 4 9317, B. 93 bz.
do. do. P. Obl.. 4 do. Pr. A. B. 5 100, bz.Berl. Hamb. 4 1023 G. Rhein. Stm. 4 84 B.
do. P. Obl. 41/,1007, bz. do. P. Obl. 4

Brl. Stettin.! 4 1112 G. 1128 B. do. v. St. gar. 3
Bonn- Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 88 G.
Bresl. Freib. 4 Sag.-Glog. 4 Sdo. do. P. Obl. 4 W P. Obl.
Chemn. Riſa. 4 St.-Vohw. 4 77 B.Köln Mind. 4 961 a bz. u. G.] do. P. Obl. 5 100! B
Cöth. Bernb. 4 Thüringer. 4 94 GCr. Ob. Schl. 4 778/, G. W.-B. C.-0. 4 81 B.
Dresd. Görl. 4 1021 B. do. P. Obl.) 5 102 G.
Düffſ. Elberf. 4 t G. Zarsk. Selo. 70 B
Ding t s Quittungs-ggnitz. 4 Vogen.Hmb. Bergd. 4 rKiel-Alton. 4 109/, G. e sLeipz. Oresd. 4 Aach.-Maſtr. 30 3 B. 82 etw. bz
Löb. Zittau. 4 Berg. Märk. 50 84 G.Magd. Hlbſt. 4 115 V. Berl. Anh. B. 45 106 G.
Magd. Leipz. à Bexb. Ludwh. 70
do. P. Obl. 4 Brieg-Neiſſe. 90N. Schl. Mk. 4 89 B. 88 G. d. Thür. V. 20 84 B.
do. P. Obl. 4 91 B. Magd. Witt. 30 833/, G.
do. P. Obl.! 5 102 G. Mecklenburg 80 621 B. 62 G.

Nerdb. K. Fd. 4 Nordb. F. W. 70 71 B. 71 G.
OSchl. Lt. A. 4 107 B. Rh. St. Pr. 70 91 i B.
do. P. Obl. 4 Starg. Poſ. 50 83 bz.

Leipzig, den 10. September.
Ange [Staatspapiere.Staatspapiere. ren Geſucht Actien excl. Zinſ.

Königlich Sächſiſche Hamb. Feuerk.Anl.
Staats- Papiere à 31 (300 Mk.
à 39 im 14 F. Bco.150 2 Svon 1000 u. 500 91 K. K. Oeſtr. Metall.

boten.
Ange- Geſucht.

kleinere pr. 150 fl. Conv.do. do. v. 500 101 à 59 lauf. Zinſen
Königl. Sächſ. Land à 4 à 1039 im erentenbr. à 3 à 3 14 F. Sim 14 F.
von 1000 u. 500 92

kleinere pr. Frdrd'or. à 5auf 1000 hAct. d. eh. S.-Bair.
And. ausl. Louisd'orE. Co. bis Mich.

1855 à 4 ſpäter à 5 nach gerin-à 3 v. 100 881 germ Ausmuünzfu-
Königl. Pr. Steuer ße auf 1001 117Kredit Kaſſenſch. Conv. Spec. u. Gld.
à 39/ im 20fl. F. auf 1000von 1000 u. 500 87 idem 10 u. 20 Kr.

kleinere auf 1000 4Leipz. Stadt Obli-
gationen à 39 im

14 F. Act. d. W. B. pr. St.von 1000 u. 500 90 à 103
kleinere S kEeipz. Bank Actienà 250 pr. 100 167

Leipz Dresd. Eiſnb.
Actien à 100

Sächſ. erbl. Pfand-
briefe à 3
von 500 91von 100 u. 25 93 pr. 1000 116S. laufitzer Pfand Sächſiſch-Schleſ. do.
briefe à 39 S pr. 100 102/, SS. laufitzer Pfand- Chemnitz Rieſaer
briefe à 31

Lpz.-Orsd. Eiſenb.
P.-Obl. à 31 103 S

do. à 100- pr. 100) 59
Löbau- Zittauer do.

pr. 1001 57
K. Pr. St. Schuldſch. Magd.Lpz. do. inel.
à 31/, in Pr. Ct. Div. Scheine do.

pr. 100] 93 S pr. 100o1 2261
d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.

S Se



Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 11. September.

Weizen 3 A bis 3 3 u 9Roggen 2 27* 6 R 9Gerſte 1 18 1 21 3Hafer 228 9 1 9Magdeburg, den 10. September. (Rach Wispeln.)

Weizen 62 681 Gerſte 41 43Roggen 50 53 Hafer 22 26!1
Getreidebericht. Berlin, den 10. September.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:
Weizen 70——85
Roggen loco ruſſ. 40 f.

neuer 52 f.
pr. Septbr. /Octbr. 47 f.
pr. April /Mai k. J. 48

Hafer 48/52pfd. 23— 28
48pfd. pr. Frühjahr 25

Rüböl loco 11
Sept. Oct. 11
Oct. Dec. 117 F.

Spiritus loco 28 Bf.
Sept. Oct. 26

u Syrne t e kein Geſchaf
m heutigen Markt iſt kein Geſchaft zu Stande gekoDie Preiſe haben ſich behauptet. v gerommen

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 11. Septbr. Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
am 12. Septbr. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 10. September: 34 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 12. September.

Jm Kronprinzen Frau Praſidentin Eimbeck, Frau Med.Rathiu n
Frau v. BachſtadtKletſch u. Hr. Partik. Kletſch a. Berlin.

m. Tochter u. Frau Geh. Rathin Meiſſel a. Weimar. Hr. Ritt
mſtr. v. Blücher a. Breslau. Hr. Rent. v. Gront a. England.
Hr. Capitain v. Rütſch a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Wehrde
a. Berlin Schulz a. Elberfeld. Hr. Rent. v. Schwarzenfeld a.
Peſth. Hr. Reg.Rath Bauer a. Oldenburg. Hr. Rittergutsbeſ.
Graf Caſchin m Dienerſch. a. Oberſchleſien. Se. Durchl. Furſt
v. Haudery a. Dresden. Hr. Prof. Dr. Schuh u. Hr. Dr. med.
Krakowitzer a. Wien. Hr. Portepéefähnr. Wittich a. Berlin.
Hr. Dr. med. Bieling m. Fam. a. Polen. Hr. Fabrikbeſ. Rei-
ners m. Gem. a. Crefeld. Hr. Rentier v. Haden a. Carlsruhe.
Die Hrrn. Kaufl. Weber a. Aachen, Ruppers a. Crefeld, Suß-
milch a. Düſſeldorf, Kottler a. Leipzig. Hr. Graf v. Stollberg
m. Dienerſch. a. Stuttgart.
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Stadt Zürich

Jlmenau, Weiße a. Waldenburg.
Berlin. Hr. Amtm. Hoch m Gem. a. Nieder-Roöblingen.
Partik. Hampe m. Gem. a. Jlſenburg.
m. Schweſter a. Cuxhaven.
a. Magdeburg
Poönsgeu a. Cöln, Franke a. Berlin, Hildebrand a. Kaſſel.

Goldnen Ring: Hr. Dr. Oehlwein a. Saalfeld. Hr. Amtm. Uhle
a. Steinfurt. Hr. Kaufm. Salefski u. Mad. Salefski a. Burg.

Mad. Georgas a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Albrecht

Die Hrrn.

Hr.r

Hr. Partik. Bärmann a. Kaſſel
Hr. Stud. jur. v. Schilden a.

Heidelberg. Hr. Negotiant Hauzeur a. Verviers. Hr. n
r. BanDie Hrrn. Kaufl. Siegl u. Wandl a.

Hr. Kaufm. Gienſel a. Koönigſee.
Mad. Hamm u. Mad. Gaiber a. Neurode.
a. Magdeburg. Hr. Oekon. Miltitz a. Gardelegen.
Stud, Hetich u. Walbrach a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Gutsbeſ. v. Voigt a. Hildesheim.
Kaufm. Schilling u. Hr. Gutsbeſ. v. Oertzen a. Putbus.
Kaufm. Roſenthal a. Mainz.
Hr. Offiz. v. Brandern a. Wien.

beſ. v. Schmalenſee m. Dienerſch. a. Tangermünde.
quier Gelpke a. Berlin.
PragGoldnen Löwen: Hr. OAmtm. Krüger m. Fam. a. Braunſchweig.
Die Hrrn. Kaufl. Lieders a. Bennshauſen, Martens a. Berlin,
Sallow a. Perleberg. Hr. Hotelbeſ. Stirk a. Prag.
tik. Schruth a. Dresden.
Hr. Paſtor Sorms m. Fam. a. Altona.
a. Glauchau. Hr. Commis Freund a. Berlin.
Frankel a. Berlin, Wittſtock a. Perleberg, Darmar a. Ham
burg, Böhme a. Pratzſch.

Schwarzen Bär: lMeißner u. Kröcker a. Leipzig, Steckner a. Merſeburg, Walliſch
a. Chemnitz. Die Hrrn. Fabrik. Muühlhaus a. Buhla, Sandkuhl
a. Zerbſt, König a. Jlmenau, Ebert a. Neuſtadt.

Stadt Hamburg': Hr. Profeſſor Tuch m. Gem. a. Leipzig. Die
Hrrn. Kaufl. Fleck a. Nordhauſen Krug a. Magdeburg, Quer-
ner a. Wernigerode, Haäusler a. Stettin. Hr. Stud. Conſtanz

Hr. Oekon. Lippmann

a. Bern. Hr. Amtm. Hünſtein a. Cemberg. Hr. Partik. Kolin
Hr. Stud. Looſea. Mailand. Hr. Künſtler Jelier a. Brüſſel.

a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schulz a. Nordhauſfen, Lange a.
Zwickau, Hoödert a. Brandenburg.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Hennig a. Broda, Lemnitz a.
Kitzingen, Vöhme a. Zeitz. Hr. Partik. Muling a. Wiesbaden.
Hr. Rentier Teller a. Nordhauſen. Hr. Müuühlenbeſ. Leidger a.
Oppurch. Hr. Schloſſermſtr. Graf a. Naumburg. Hr. Seiler
Rietſch a. Stoößen. Hr. Klempnermſtr. Lowigt a. Deſſau. Hr.
Director Harniſch a. Wien Hr. Stud. Schalwer a. Altenburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Hauptmann v. Arnim u. Hr. Rittergutsbeſ.
Dobert m. Fam. a. Berlin. Mad. Döler a. Petersburg. Die
Hrrn. Kaufl. Lehn u. Meyer a. Bremen, Schäfer a. Magde-
burg. Hr. Oekon. Kunſt u. Hr. Fabrik. Holbein a. Breslau.
Muhlenbeſ. Saugwitz a. Chemnitz. Hr. Oberſt Starenburg, Hr.
Major Henrigs, die Hrrn. Kaufl. Tach u. Rügmann a. Berlin,
Anſchutz a. Eilenburg, Bügner m. Frau, Reimer u. Albert a.
Glogau. Mad. Fernow a. Petersburg.

h [„F öI I èäden Paſtor Krickau in Gerz. 11) An 24) An den Candidat Fiſcher in Hem-

Die Hrrnu. Kaufl. Friedrich m. Gem. a. Nordhau-
ſen, Schaumburg a. Dingelſtedt, Wieſing a. Erfurt, Forſter a.

Hr. Dr. med. e drſe
r.

Frau Konſul Schultze
Die Hrrn. Kaufl. Lindau u. Oelzen

Moöllinghoff a. Minden, Caſtelle a. Bremen,

r Hr. PaarHr. Oekon. Böſenberg a. Ronneburg.

Die Hrrn Kaufl. Samſon u. Meier a. Berlin,

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

fignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab
hokung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Kunter in Schraplau.
2) An den Rector Schade in Erfurt.
3) An Frau Geheime-Räthin v. Pleſſen
in Elſeburg. 4) An Hrn. J. Sus-
dorff in Dresden. 5) An das Herzog-
liche Amt in Schöningen. 6) An den
Studioſus Hortzſchansky in Liegnitz.
7) An den Gutsbeſitzer Brauer in Wil
dersdorff. 8) An den Profeſſor Kick
in Merſeburg. 9) An den Bedienten
Reinhard in Benkendorff. 10) An

den Pharmaceut Küttner in Werneu-
chen. 12) An Hrn. F. Hauswald in
Berlin. 13) An Johanne Thiemann
in Quenſtedt. 14) An den Mühlen-Be
ſizer Gießler in Kolzen. 15) An Hrn.
H. Bergmann in Wachendorff. 16)
An den Schauſpiel- Director Carli in
Lauchſtedt. 17) An den Buchdrucker
Gille in Berlin. 18) An den Student
v. Kölichen in Heidelberg. 19) An
Hrn. Carl Zernikow in Oppeln, nebſt
1 Pkt. G. Z. R. 1 U. 20) An E. M.
G. in Leipzig. 21) An den Jnſpector
Trebſt in Oſchatz, nebſt 600 Thlr.
22) An den Galanteriehändler Minn in
Berlin, mit 14 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
23) An Hrn. George Lecke in Berlin.

ſendorff. 25) An Hrn. E. Sickert in
Graudenz. 26) An Madame Brafin
in Leipzig. 27) An Hrn. E. Bertram
in Schefild.

Halle, den 11. September 1847.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
Bekanntmachung.

Diejenigen Pferdehändler, welche unſern
diesjährigen auf den 23. October fallenden
Viehmarkt beſuchen, werden hierdurch be
nachrichtigt, daß ihnen geſtattet iſt, ihre
Fohlen einige Tage vor dem Markte un
entgeldlich auf die Wieſen in dem Pul
verweiden aufzutreiben.

Halle, d. 9. September 1847.
Der Magiſtrat.

Die Hrrn. Kaufl.



dhau Bekanntmachung.er a. Eine alte noch brauchbare Feuerſpritze
für ſoll auf
ulte den 24. d. M. Vormittags 10 Uhr

elzen in der Magiſtrats Expedition allhier gegen
men, ſofortige baare Bezahlung an den Meiſtbie-
uhle tenden verkauft werden, wozu Kaufliebha

Surg. ber hierdurch eingeladen werden.
ipzig Brehna, den 8. September 1847.
brecht Der Magiſtrat.orrn.
Hr. Bekanntmachung.Hr. 2000 Thlr., der hieſigen Kämmerei-

aſſel. Kaſſe gehörig, ſollen vom 1. Decbr. d. J.
en a. an gegen genügende Sicherheit und 4 pEt.

Zinſen anderweit ausgeliehen werden.
dl a Bei richtiger Zinſenzahlung iſt das Ka-

pital einer Kündigung ſo bald nicht unter
weig worfen.

Brehna, den 8. Sept. 1847.

purg. Der Magiſtrat.
mannFaufl. Lieitations-Termin.
dam- Dienstag den 21. September

d. J. früh um 8 Uhr
ſoll im Rathskeller zu Querfurt

die Anfuhre von
994 Schtr. Chauſſirungsſteinen, aus

den Steinbrüchen auf den Kuhbergen
bei Querfurt, und

1409 Schtr. dergl. aus den Steinbrüchen
bei Steigra,

zum Bau der Strecke der Naumburg-Frei-
burg-Querfurter Chauſſee, zwiſchen Quer
furt und Steigra;

ferner ſoll
Donnerstag den 23. September

d. J. früh um 8 Uhr
im Gaſthofe zum rothen Hirſch zu
Gleina

die Anfuhre von
2299 Schtr. Chauſſirungsſteinen, aus

den Steinbrüchen zwiſchen Steigra
und Gleina,

215 Schtr. Mauer- und Pflaſterſteinen,
aus denſelben Brüchen, und

1982 Schtr. Mauer- und Pflaſterſand,
aus der Kiesgrube bei Baumers-
rode,

zum Bau der Strecke der gedachten Chauſſee,
zwiſchen Steigra und Gleina, an die Min-
deſtfordernden unter den in den Terminen
bekannt zu machenden Bedingungen öffent-
lich verdungen werden.

Querfurt, am 5. Septbr. 1847.
Der Wegebaumeiſter

Schulze.

3000, 2000, 1500, 1100, 600,
200 Thlr. ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker, Schmeerſtr. Nr. 480.

Ein Pferdegeſchirr, eine Waagſchaale mit
Gewichten und ein einthüriger Kleiderſchrank
ſind zu verkaufen Leipziger Straße Nr. 444
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Feine Sächſiſche Tiſchbutter in Fäſſern und ausgewogen em-
pftehlt billigſt Friedr. Wilh. Dalchow.

h in Europa gezeigt

ſehr gut dreſſirt;

Große niederländiſ che

Menagerie
e noch nie hier geſehener Thiere, zum erſten Male
c Die drei Hamatryas, oder die CW Schimpanze, ein gezähmter Eisbär, zwei Hyänen, Szuſammen einige funfzig der ſchönſten Eremplare.

Die Abrichtung und Fütterung findet täglich zwei Mal,
um 4 und 6 Uhr, ſtatt.

Der Schauplatz iſt in der dazu erbauten Bretterbude Nr. 6. auf dem Roßplatz.
Hartmann.

Jm Verlage von Graß, Barth u. Häuſer zu 10,000, 9000, 8000, 7000,
Comp. in Breslau und Oppeln iſt 5000, 4000, 3500, 3000, 2800, 2600,
erſchienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen:

Das Wiſſens würdigſte
aus der Thierkunde

für evon

Eeges Bandchen. Sr.
t —=—S—TDTDTTDTTAJn unſerm Verlag iſt erſchienen:

Verzeichniß
aller bis zum Jahr 1847 be-
rechneten Kometenbahnen.

Entworfen
von

G. A. Jahn.
Preis 1 Thlr. 15 Nygr.

Leipzig, Auguſt 1847.
Breitkopf u. Härtel.

Holz-Auetion.
Jm Röſager Forſte ſollen

Dienstag den 21. d. M. früh 10 Uhr
circa

100 Klaftern kurzes Kiefern-Scheitholz,
120 Kiefern-Knüppelholz,
40 Schock Ellern-Reisholz, und

200 Kiefern- Reisholz,
meiſtbietend verkauft werden, wozu ſich
Kaufliebhaber im gewöhnlichen Bauholz-
ſchlage einfinden wollen.

Röſa, den 9. September 1847.
Der Förſter

Kiltz.

W

Eine vierregiſtrige Drehorgel iſt zu ver-
kaufen Steinſtraße Nr. 173.

300,
0 8Brieſpapier,

à Ries 1 11 Thlr., um damit zu räu
men, empfiehlt J. G. Grosse.

2000, 1800, 1400, 1300, 1100, 500
Thlr. bin ich zu verkaufen beauftragt.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Eine Windmühle mit Ackerland iſt für
2600 Thlr. zu verkaufen. Das Nähere
bei A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Ein Bauergut zu 4000 bis 5000 Thlr.
wird zu kaufen geſucht, wenn ein in Halle
belegenes, 3000 Thlr. koſtendes Haus mit
in Zahlung angenommen wird. Das Nä
here bei A. Linn in Halle, Lucke Nr.
1386.

Drei Gaſthöfe, vier Schenkwirthſchaf
ten, theils in der Stadt, theils auf dem
Lande, hat zu verkaufen A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 1386.

Jn Auftrag zu verkaufen habe ich ein
ergiebiges Braunkohlenwerk gegen eine An
zahlung von 4000 bis 6000 Thlr. und
zwei gut rentirende Ziegeleien gegen gleiche

Anzahlung. A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 1386.

Das Commiſſions-Lager von

hin. BNunens
pat. und K. K. Oesterr. privil.

T A.empfiehlt ſelbige in allen Sorten nach
PreisCourant, und kann Wiederver-
käufern und Büreaus beſondern Ra
batt verwilligen. J. G. Grosse,
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Nitterguts- Verkauf.
Ein Allodial- Rittergut in der ſchönſten Gegend Thüringens, mit ganz ſchönen Wohn und Wirthſchafts-Gebäuden,

fen Acker (à Hufe 30 Magdeb. Morgen), 17 Morgen Wieſen, 17 Morgen Gärten, 60 Morgen beſtandenem Holz 2c.,
Lehngeldern und baaren Gefällen, Jagd über mehrere Fluren, ſowie ſämmtlichem

30,000 Thlr. mit Anzahlung verkauft und ſofort übergeben werden.

vollſtändigen Wirthſchafts Jnventarium
500 Stück Schafe), ſowie der ſämmtlichen vorhandenen Erndte, überhaupt wie es ſteht und liegt

Näheres durch den

Oekonom C. errmannAlter re e 629.

gelswieſe abbrennen, zu welchem ſeltenen Genuſſe ich ergebenſt einlade,
phitheatraliſch bauen laſſen.

Der Kürze wegen will ich nur einige von den Hauptſtücken anführen: 1 Moſaik

ſäule, ſie iſt in doriſcher Ordnung 30 Fuß hoch,

Kunſt-Fenerwerk.
Zu unſerm Wieſenmarkt, als Montag und Dienstag den 20. und 21. September werde ich 2 große Feuerwerke auf der Vo-

und daß Keinem etwas entgehe,

11 Hu-
10 pCt.

(inel,
ſoll um den billigen Preis von

habe ich die Plätze am

in chineſiſchem Feuer 120 Fuß lang 45 Fuß
hoch, mit 44 zugleich laufenden grünen und rothen Sonnen, welches zuſammen ein prächtiges Gemälde bildet.

die Säule ſchließt mit einem Kapitäl,
Engel ſteht, die Säule brennt in verſchiedenen bunten Feuern, und welche eine weiße Taube anzünden wird.

Die Alexander-
auf welchem über einer Halbkugel ein

Ein Horizontalrad,
welches einen Blumenkorb in Brillantfeuer darſtellt, dem Korbe entſteigen tauſende von bunten Kugeln und Perlen, die durch ihre
Menge und Gemiſch von Farben das ſchönſte Blumen Bouquet bilden. Eine ſechszehn Fuß hohe Maſchine, die ſich unter vier
fachem Anwachſen verändert ein grüner Stern, welcher ſich in eine blaue Saraſtro Sonne verwandelt, die in einem 4 Fuß hohen
Rade läuft, umgeben von einer großen Glorie in gelbem Feuer, um welche wieder 6 Flammenſonnen, in rothen, blauen und
weißen Diamant- Feuer laufen.

Eisleben, den 9. September 1847. Aug. Hüniche.

v 5 e S Jt e SS Zur Beaufſichtig Grundſtücks, ſowie zur eigenmächtigen Einziehung der Einnahmen wird ein ordentlicher Mann geſucht,3
S der kein Landwirth zu ſein braucht, ſondern nur des Schreibens und Leſens

d kundig. Freie Wohnung in einem herrſchaftlichen Wohnhauſe von 4 Stu
a ben, Kammern c. wird gewährt außerdem zur freien Benutzung circa 15

A. t J tS Morgen Grundſtücke. An Gehalt werden 300 Thlr. jährlich gezahlt. Be e
S werber, die eine Kaution von 2 3000 Thlr. ſtellen können die ihnen L
S hypothekariſch innerhalb der erſten Hälfte der gerichtlichen Taxe geſichert undg S

R.

m d
Hanauer und Offenbacher Filz- und Seiden-Hüte,
Erfurter Schuhwaaren und
Herren- Paletots in großer Auswahl bei

F. Zimmermann, Kleinſchmieden am Markt.

i

X 53 t. S n e tS 2 2 J J Iu uV r et e dS 2 3 m e5 5 v es e er 27 W 8 22e v e ee e o W12 1 hen S 2 t 3 aWer ne en z ee ne n1 h en S
5 S

S 7 S S rDe

Von heute, Montag d. 13. d. M. an und die 3 folgenden Tage ſind hier zu
ſehen: eine große Sammlung von lebenden Amphibien, die neueſten und ſeltenſten
Thiere, worunter auch 2 See-Löwen, 2 große Krokodille und 10 lebende Schlangen;
unter dieſen befindet ſich die große Boa, von 25 Fuß Länge und 260 Pfund ſchwer,
die ſchönſte, die bis jetzt in ganz Deutſchland geſehen worden iſt.
2 Löwen und mehrere andere ſeltene Thiere.
ſo bitten wir um geneigten Zuſpruch.

Der Schauplatz iſt auf dem Roßplatz, die erſte

Da unſer Aufenthalt nur 3 Tage währt,

Bude rechts.
B. Schmith.

Gebauerſche Buchdruckerei.

lanterie-Arbeiter.

Die neueſten Wandmuſter und Kanten
für Maurer empfiehlt in Auswahl

Ferdinand Mattheſius
in Halle, Leipziger Straße.

25 Stück Schafe, theils Mutterſchafe,
theils Hammel zur Vorzucht, ſtehen zum
Verkauf bei

C. Delolme in Pranitz.

Stadttheater.
Montag den 13. Sept.: Doector und

Friſeur.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Freunden und Verwandten die traurige
Nachricht, daß unſer Sohn Louis, 15

Auch ſieht man

Jahre alt, geſtern dem gaſtriſchen Fieber
erlegen iſt. Nur wer da weiß, was Kin-
der ihren Eltern ſind, wird unſern Schmerz
ermeſſen können.

Trebismühle, den 10. Sept. 1847.
Hoffmann und Frau.

Bei ſeiner heutigen Abreiſe nach Sie
benbürgen ſagt allen Freunden und Freun
dinnen ein herzliches Lebewohl

Halle, den 11. September 1847.
Franz Voß.

Einen Lehrling ſucht zum ſofortigen An
S tritt W. Salomon, Buchbinder und Ga-
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